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72.000	Nadis /	Energiekanäle
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Sushumna,	Ida,	Pingala

Sushumna die	feinstoffliche	Wirbelsäule/Energiekanal	an	
der	die	Chakren	„aufgehangen“	sind.
Es	gibt	noch	
Ida=Mondenergie/linke	Seite	des	Körpers,	rechte	
Gehirnhälfte,	steht	für	die	weibliche	Seite
und	
Pingala=Sonnenenergie/rechte	Seite	des	Körpers,	linke	
Gehirnhälfte,	steht	für	die	männliche	Seite
Dies	sind	die	drei	Hauptnadis.
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So	gilt	es,	die	psychischen	Blockaden	aufzulösen.	Wenn	
du	die	psychischen	Blockaden	auflöst,	dann	bist	du	in	der	
Reinheit.

Mit	Yoga	Asanas,	Pranayama und	Meditation	erlangst	du	
einen	Großteil	der	Reinigung.	Aber	auch,	indem	du	an	
deinem	Geist	arbeitest,	indem	du	dich	öffnest,	indem	du	
dein	Herz	öffnest,	indem	du	in	Güte	anderen	Menschen	
begegnest.	
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Kundalini Energie
Shiva	– Shakti –Energie
Ursprünglich	sind	Shiva	und	Shakti eins.	Durch	eine	erste	
Schwingung	trennt	sich	Shakti von	Shiva	und	schafft	erst	die	zwei	
Kausalwelten,	dan die	drei	Astralwelten	und	schließlich	die	
physische	Welt.
Shiva	ist	im	Menschen	reines	Bewusstsein,	Satchidananda (heißt	
Sein,	Wissen	und	Glückseligkeit),	Shakti manifestiert	sich	als	die	
drei	Körper	mit	den	fünf	Hüllen.	So	lange	Shakti von	Shiva	getrennt	
ist,	ist	der	Mensch	unzufrieden.	Im	Laufe	der	Evolution	über	viele	
Leben	erwacht	die	Kundalini (Shakti im	Menschen)	und	vereinigt	
die	individuelle	Seele	wieder	mit	der	kosmischen	Seele.	Kundalini
Yoga	ist	die	Wissenschaft	der	Beschleunigung	des	natürlichen	
Evolutionsprozesses.	
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Energiearbeit	wirkt	auf	der	körperlichen Ebene	:	

schmerzlindernd	
durchblutungsfördernd	
entgiftend	
entschlackend	
entkrampfend	
wohltuend	wärmend	
bessere	Wundheilung	
krankheitsvorbeugend	
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Energiearbeit	wirkt	auf	der	emotionalen Ebene:	

Entspannung	
Vertrauen	
Lebensfreude	
Ausgeglichenheit	
Freisetzung	von	Gefühlsblockaden	
fördert	die	Qualitäten	von	
Liebe	und	Mitgefühl	
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Energiearbeit	wirkt	auf	der	mentalen Ebene:	

befreit	vom	Alltagsstress	
bessere	Lernfähigkeit	
fördernd	beim	Erkennen	und	
Loslassen	negativer	Denkstrukturen	
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Die	drei	Gunas:
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Die	drei	Gunas:



Sattva ist	die	Reinheit,	das	Lichtvolle,	das	
Freudevolle.	Sattva hat	mit	‚Sat‘	zu	tun,	‚Sat‘	
heißt	Wahrheit	und	Sein.	Sattva ist	das,	was	aus	
dem	höchsten	Sein	kommt	und	zurück	führt	zum	
höchsten	Sein	führt.	
Rajas heißt	Unruhe,	Rajas	heißt	Bewegung,	
Aktivität,	Nervosität.	Raja	mit	langem	‚a‘	wäre	
der	Herrscher,	Rajas	im	Zusammenhang	mit	den	
drei	Gunas,	mit	kurzem	‚a‘	ist	Unruhe.	
Tamas ist	Trägheit	und	Dunkelheit.	
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Die	drei	Gunas:
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Die	drei	Shariras (Körper)	enthalten	die	fünf	
Koshas (Hüllen):
Stuhla Sharira enthält	Anamaya Kosha
(Kosha=Hülle,	Maya=gemacht,	Anna=Nahrung)
Sukshma Sharira enthält	drei	Hüllen,	Die	
Pranayama Kosha (Energiehülle,	Lebenshülle),	
Manomaya Kosha (geistige,	emotionale	Hülle)	
und	Vijnanamaya Kosha (intellektuelle	Hülle).
Karana Sharira enthält	die	Ananadamaya Kosha
(Wonnehülle)
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Die	drei	Körper	(Shariras)	und	fünf	Hüllen
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Die	geistige	Konstitution
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Sechs	Phasen Vata Pitta Kapha

Sanchaya
(Ansammlung)

Blähung,	geschwollener	
Bauch

Übersäuerung,	
Darmstörungen

Völlegefühl im	Magen,	
Schwere,	Schläfrigkeit

Prakopa (Reizung)
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Panchakarma – Das	Kernstück	der	Ayurveda-Manualtherapie

mit	Panchakarma können	alle	Krankheiten	effektiv	behandelt	und	z.T.	vollständig	
geheilt	werden	(im	Gegensatz	zur	„westl.	Medizin“)
klassischer	Weise:	36	/	59	Tage	od.	129	Tage	
wird	aufgrund	der	zeitlichen	und	wirtschaftlichen	/	finanziellen	Aufwandes	kaum	
noch	im	vollen	Umfang	betrieben
einzelne	Therapie-Abschnitte	können	als	separate	Therapieform	angewandt	
werden
nur	durchgeführt	durch	erfahrenen	Ayurveda-Therapeut	od.	idealer	Weise	
Ayurveda-Arzt	und	Therapeuten-Team
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Unterteilung	in:

Innerliche	Vorbereitung	(Amapachana)

Äußerliche	Vorbereitung	Purvakarma (Snehana und	Swedana)

Das	Herzstück	von	Ayurveda:	„5	Handlungen“	(Panchakarma)

Vamanam – therapeutisches	Erbrechen
Virechanam – therapeutisches	Abführen
Asthapana Vasti – rektaler	medizinischer	Einlauf
Nasya Karma	– medizinische	Substanzen	werden	durch	die	Nase	eingeführt
Rakta Mokshana – der	Aderlass	als	Blutreinigung

Nachbehandlung	=	Wiederaufbau,	Verjüngung	(Pashatkarma /	Rasayana)
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Amapachana
vor	jeder	Anwendung	Kontrolle	ob	Agni	gut
Vor	jeder	Anwendung	ein	verdauungsförderdes Mittel	(Ingwer-Tee	/	Triphala-
Abkochung	/	Trikatu mit	Honig)
Eine	Woche	vor	der	eigentlichen	Kur	konsequente	Diät	nach	Ayurveda	und	
Trinkkur	
Trinkkur:	individuelle	Kräuter-Abkochung	(Kashaya):	500ml	Wasser	mit	20g	
Kräuterpulver	für	ca.	20	min.	kochen,	dann	absieben und	eine	Tasse	(200	ml)	auf	
nüchteren Magen	2	x	täglich
Kräuter:	Vata: Dashamoola /	Shatavari /	Ashwaghanda Pitta:Manjishtadi /	
Tumeric Kapha:	Nimba (Neem)	/	Triphala
Zwischendurch	viiiel trinken	(warmes	Wasser,	Ingwer-Tee)
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Purvakarma

Vorbereitung	um	Nebenwirkungen	zu	vermeiden
Lösen	Ama und	der	überschüssigen	Doshas im	Gewebe	und	Transport	in	den	
Verdauungstrakt	
Einteilung	in:
Amapachana à Karminativ – verdauungsfördernd	(Agni-stärkend)
Snehana à Ölanwendungen	(innerlich	und	äußerlich)
Svedhana à Schwitztherapien
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Snehana - Ölanwendungen

Unterteilung	in:
1.	Snehapana - innere	Ölung,	ölige	Substanzen	werden	entsprechend	der
Verdauungskraft	und	der	individuellen	Konstitution	eingenommen
2.	Abhyanga - äußere	Ölung,	Massagen	mit	therapeutischen	Ölen,	die	auf	den
gesamten	Körper	aufgetragen	werden.
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Aufgaben:

-Schmierung	&	Geschmeidigkeit	des	Körpers
-lösen	von	Krankheitsursachen	(Doshas,	Ama),	die	sich	in	den	Geweben	und	
Organen		festgesetzt	haben	
-Einweichen	von	Abfallprodukten,	so	dass	sie	aus	dem	Körper
ausgeschieden	werden	können
-Nährung der	Gewebe	um	vor	den	eliminierenden	Therapien	zu	schützen

Die	Therapieformen	sind	besänftigend	(Samshamana)	und	eliminierend	
(Samshodana),
gewebestimulierend	(Santarpana),	nährend	(Brimhana)	und	ölend	(Snehana).
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Die	Therapieformen	sind	besänftigend	(Samshamana)	und	eliminierend	
(Samshodana),
gewebestimulierend	(Santarpana),	nährend	(Brimhana)	und	ölend	(Snehana).
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Äußere	Ölungen:

Abhyanga - Streichmassagen
Andere	spezielle	Massagetechniken	(Mukabhyanga,	Marmamassage,
Padabhyanga	usw.)	
Shirobhyanga - Kopfmassage
Shirodhara - Stirnguss
Purnakarna - Ohr-Öleinlauf	
Akshitarpana - Augenbäder
Gandusha - Ölgurgeln
weitere	wie	Shirovasti,	Pizichil,	Pinda Sweda



18.08.20 97©	Sabine	Strutzke

Snehapana - innere	Ölung

eine	der	wirkungsvollsten	Therapieformen	wenn	sie	richtig	angewendet	wird
falsch	angewendet	kann	sie	große	Komplikationen	hervorrufen
Verwendung	von	Ghee mit	speziellen	Kräutern	/	nicht	alleine!

Pitta-Konstitutionen	mit	bitteren	Kräutern	(z.B.	Panchatiktaka-Gritam)
Vata-Konstitutionen	mit	Steinsalz	angereichert	und	süß	(z.B.	Shatavari-Gritam)
Kapha-Konstitutionen	mit	Trikatu od.	Triphala sowie	kleine	Mengen
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Wirkungen	von	Snehapana:	
das	Ghee kühlt,	fordert	Rasadhatu,	Shukradhatu und,	Ojas,	macht	geschmeidig	
und	verbessert	die	Stimme	und	Ausstrahlung.

Alternativen:	
Vata- und	Kapha-Konstitutionen	à Sesamöl	
Pitta-Konstitutionen	à Kokosöl	

Verabreichen	im	Übermaß,	im	Verhältnis
zur	Verdauungskraft
Steigerung	mit	jeden	Tag	
à das	überschüssige	Ghee gelangt	in	die	Gewebe	und	bindet	dort	Giftstoffe
à Überwinden	der	Blut-Hirnbarriere,	welche	wasserlösliche	Substanzen	nicht	
erreichen	können
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Vorbereitung
Sicherstellung,	dass	das	Verdauungsfeuer	vollständig	intakt	ist
ggf.	Vorbereitungsphase	mit	sich	mit	verdauungsfördernde	Maßnahmen

Materialien:
•	Öl- oder	Gheepräparat
•	Wasserbad	zum	aufwärmen
•	Becher
•	Glas	mit	warmen	Wasser
•	Zitrone	in	Scheiben
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Dosis:
Anpassung	hinsichtlich	Konstitution,	dem	Zustand	von	Agni,	der	Intensität	der	
Therapie	und	der	Art	der	Störung	

Allgemein	wird	in	drei	Dosen	unterschieden:
I.	Minimale	Dosierung	- die	innerhalb	von	6	Stunden	verdaut	wird
2.	Mittlere	Dosierung	- die	innerhalb	von	12	Stunden	verdaut	wird
3.	Maximale	Dosierung	- die	innerhalb	von	24	Stunden	verdaut	wird

Die	Einnahme	sollte	an	3	bis	rnax.	7- Tagen	stattfinden.	Hierbei	wird	mit	einer	
kleinen
Dosis	angefangen,	die	zwischen	25	- 50ml	beträgt	und	bis	zu	250ml	gesteigert.
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Einnahmeregeln:
erste	Dosis	zur	Vatazeit /	vor	6	Uhr,	um	beurteilen	zu	können,	wie	lange	der	
Patient	benötigt	um	die	eingenommene	Menge	zu	verdauen
anschließend	heißes	Wasser	/	Ingwerwasser	trinken
ggf.	in	eine	Zitrone	beißen
am	Tag	weiter	viel	trinken
Dokumentation	des	Zeitpunktes	des	Hungergefühls	und	Abwesenheit	des	
Ölgeschmacks	im	Mund	(=Öl	wurde	verdaut)
Anpassung	der	Dosis	(steigende	Potenz)
die	Dosis	am	letzten	Tag	sollte	so	auswählen,	dass	sie	innerhalb	von	12	Stunden	
verdaut	wird	
während	der	Kur	können	fettreiche	Flüssigkeiten,	Munggerichte (Kitchari)	und	
Getreidebreis	(Vata,	Pitta -Hafer,	Dinkel,	Reis;	Kapha - Gerste)	konsumiert	werden
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Beachten:
Bei	Vata - und	Pitta-Störungen	sollten	die	Dosen	abends	verabreicht	werden,	
ansonsten	können	Ohnmacht,	Gelbsucht	und	Geistesverwirrung	entstehen
Bei	Kapha-Störungen	sollten	die	Dosen	Mittags	verabreicht	werden,	ansonsten	
können	Kolikschmerzen,	Anämie	oder	Verhärtung	der	Gedärme	entstehen
Bei	kleineren	Kuren	können	die	Substanzen	auch	mit	dem	Essen	gegeben	werden
Es	sollten	keine	Dosen	verabreicht	werden	wenn	es	sehr	kalt	oder	sehr	heiß	ist
Einen	Tag	vor	Vamana und	einen	Tag	vor	Virecana sollte	die	Ölung	abgesetzt	
werden
keine	kalten	Getränke	od.	Mahlzeiten
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Symptome	für	erfolgreiche	Verabreichung:
Öl	oder	Ghee wird	unverdaut	ausgeschieden
Stuhl	ist	weich	und	ölig
Vata befindet	sich	im	Gleichgewicht
Körper	ist	weich	und	die	Haut	fein	und	glänzend

Symptome	übermäßiger	Verabreichung:
Fahle	bleiche	Haut
Brechreiz
Schweregefuhl
Schwindel
Unverdaute	Nahrung	im	Stuhl
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entsprechende	Maßnahmen:
Fasten
Therapeutisches	Erbrechen
Abführen
Einnahme	von	Triphalapulver
Buttermilch,	Arista,	raue	Nahrung	und	Getränke

Kontraindikationen	für	Snehapana:
Fettleibigkeit,	Diarrhoe,	Halserkrankungen,	Erbrechen,	Ohnmacht,	Durst,	
Anorexie	(Magersucht),
Aszitis (Bauchwassersucht),	hohe	Blutfettwerte,	Leberschäden,	Diabetes,	
erhöhtes	Kapha,	Schwangerschaft,	Ama-Belastung,	während	Nasya und	Vasti
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Die	eliminierenden	Therapien	- Pradhanakarma

à die	Pancakarmas /	 fünf	Reinigungshandlungen	für	den	Körper,	bei	denen	
überschüssige	Doshas und	Toxinen	(Ama)	aus	dem	Körper	entfernt	werden.

Vamana - therapeutisches	Erbrechen	dient	dazu	angesammelten	Schleim	(Kapha)	
und	Toxine	(Ama)	aus	dem	Bereich	des	Magens	und	der	Lungen	zu	entfernen
Virechan - therapeutisches	Abführen	dient	dazu	angesammeltes	Pitta und	Ama
aus	dem	Dünndarm	zu	entfernen.
Vasti - therapeutische	Einläufe	mit	flüssigen	und	öligen	Substanzen	dienen	dazu	
überschüssiges	Vata und	Ama aus	dem	Bereich	des	Dickdarms	zu	entfernen.
Nasya - Nasenschleimhauttherapie	dient	dazu	angesammeltes	und	durch	Vata
festgesetztes	Kapha und	Ama aus	dem	Kopfbereich	zu	entfernen.
Rakta Moksha - Aderlaß dient	dazu	überschüssiges	Pitta und	Ama aus	dem	
Blutgewebe	zu	entfernen.
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Vamana - therapeutisches	Erbrechen

Beseitigung	von	gestörten	Doshas,	Dhatus und	Ama aus	dem	Bereich	des	
Magens,	in	dem	Kaphamoola,	die	Wurzel	von	Kapha sich	befindet	und	den	
angrenzenden	Bereichen	wie	den	Lungen
Reduktion	von	Kapha aber	auch	geringe	Teile	Pitta aus	den	angrenzenden	
Bereichen
oft	in	Panchakarma übersprungen,	da	leicht	Komplikationen	auftreten

Benötigte	Materialien:
2-3L	abgekochte	Milch
je	5g	Steinsalz,	Honig,	Madanphala (Brechnuss),	Kalmus,	Yasthimadhu
komfortabler	Stuhl
Eimer	zum	Spucken.
Zubehör	für	anschließende	Rauchtherapie
Abhyangaöl
Handtücher	und	Zewapapier



18.08.20 108©	Sabine	Strutzke

Ablauf:
Der	Patient	muss	ausreichend	innere	und	äußere	Ölung	erhalten	haben
Ein	Tag	Pause	(innere	Ölung	betreffend)	muss	eingehalten	werden	und	am	
Vorabend	eine	kapha provozierende	Mahlzeit	(Reis	mit	Yoghurt)	gegeben	werden
Am	Morgen	wird	ein	Abhyangamit	Swedana gegeben.
Nach	einer	Stunde	Pause	beginnt	die	Behandlung	mit	dem	Trinken	der	Milch
Der	Patient	sollte	so	viel	wie	möglich	Milch	trinken
Der	Milch	kann	auch	etwas	Süßholztee	zugegeben	sein	was
Dann	wird	das	Medikament	gegeben,	aus	gleichen	Teilen	Madanphala,	Kalmus,	
Süßholz,	Steinsalz	und	Honig	zusammen	mit	etwas	Milch
Es	kann	dann	mit	dem	Trinken	fortgefahren	werden
Die	genaue	Menge	des	Getrunkenen	sollte	festgehalten	werden	und	später	mit	
dem	Erbrochenen	verglichen	werden



18.08.20 109©	Sabine	Strutzke

Normaler	Weise	stellt	sich	nach	einer	Stunde	das	Erbrechen	ein
Wenn	das	Erbrechen	nicht	einsetzt	muss	die	Dosis	des	Brechmittels	erhöht	
werden		
Schwitzen,	Gänsehaut,	Blähbauch,	Speichelabsonderung	sind	erwünschte	
Symptome
unterstützen	des	Brechens,	indem	der	Patient	mit	den	Fingern	an	der	
Zungenwurzel	reibt
Der	Patient	kann	den	Rücken	nach	oben	massiert	bekommen,	welches	das	
Erbrechen	unterstützen	soll
Man	sollte	das	Erbrechen	weder	forcieren	noch	unterdrücken
Es	kann	noch	in	Intervallen	Milch	getrunken	werden	bis	Galle	im	Erbrochenen	
Sichtbar	wird	oder	kein	Schleim	mehr	im	Erbrochenen	zu	sehen	ist
Zuerst	wird	das	Medikament	herauskommen,	dann	Schleim	(Kapha)	und	zum	
Schuss	Galle	(Pitta)
Viermal	Erbrechen	ist	die	minimale	Dosis,	sechsmal	die	normale	und	achtmal	die	
maximale
Wenn	der	Vorgang	beendet	ist,	sollte	das	Gesicht	des	Patienten	mit	einem	kalten	
nassen	Handtuch	abgerieben	werden	und	der	Hals	und	die	Schultern	leicht	
massiert	werden
Rauchinhalation	als	Abschluss
anschl.	Bettruhe
bei	großen	Hunger	ggf.	kleine	Gemüsebrühe
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Symptome	einer	erfolgreichen	Behandlung:
Erbrechen	innerhalb	des	festgelegten	Zeitraums.
Keine	Schmerzen	bei	oder	nach	der	Therapie.
Der	Brechreiz	hört	nach	ausreichendem	Ausscheiden	von	selbst	auf
Der	Patient	fühlt	sich	sichtlich	erleichtert	nach	der	Therapie

Symptome	nach	übermäßigem	Erbrechen:
Erscheinen	von	Blut	und	Schaum	im	Erbrochenen
Schaumbildung	während	des	Erbrechens
Übermäßiger	Durst
Starke	Schmerzen	in	Magen	und	Eingeweiden
Schwäche,	Schlaflosigkeit,	dunkle	Ringe	unter	den	Augen
Schmerzen	im	Hals	und	Herzen,	Schwindel,	Brennen	im	Körper

Symptome	bei	ungenügendem	Erbrechen:
Kein	oder	nur	wenig	Erbrechen
Nur	das	Brechmittel	wird	erbrochen
Schweregefühl	im	Herzen	und	Körper
Fieber	während	oder	nach	dem	Erbrechen
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Indikationen:
Alle	Kapha-Krankheiten,	Erkrankungen	der	Nase,	Lepra	und	andere	chronische
Hautkrankheiten,	Tuberkulose,	Bronchitis,	Asthma,	Heiserkeit,	Kropf,
Schilddrüsentumor,	Filariose,	Diabetes,	Dyspepsie,	Mandagni,	Verstopfung	der	
Shrotas,
Vergiftung,	Hämorrhoiden,	Übelkeit,	Anorexie,	Lymphadenitis,	Epilepsie,	
Diarrhöe,	Ödeme,	Anämie,	Stomatitis,	Tumor,	Knoten,	Fettleibigkeit,	Erysipel,	
Abszesse,	Rhinitis,	Pharyngitis,	Ohrenfluss,	Tonsilitisb(mandelentzündung),	
Uveitis (Augenhautentzündung),

Kontraindikation:	
Kinder,	Schwangere,	Ältere,	bei	Erschöpfung,	Vata-Zuständen,	Atrophie,	nach	
intensiver
körperlicher	und	mentaler	Belastung,	Verstopfung,	Neurasthenie,	
Herzerkrankungen,	Urinretention,	Milzschwellung,	abdominale	Schwellungen,	
Prostatitis,	Aphonie,	Katarakt,	Kopfschmerzen,	Migräne,
Ohrenschmerzen,	neuromuskuläre	Krankheiten	und	Krankheiten	im	
Verdauungstrakt
Nachbehandlung:
strikte	Diät
Kräutertees	aus	Nelken,	geriebenem	Ingwer	und	Fenchelsamen
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Virechan - therapeutisches	Abführen
das	im	Dünndarm	gesammelte	Pitta und	Ama wird	entfert,	sowie	teilweise	Kapha
Virechan enternt die	verdauten	Toxine	(Vamana die	unverdauten)

Rezepte	für	Abführmittel:

Je	nach	Zustand	der	Gedärme	und	der	Stärke	der	Therapie	werden	verschiedene	
Abführmittel	verabreicht
bei	Mridu-Kostha können	sanfte	Abführmittel	wie	Triphala,	Rizinusöl,	Haritaki oder	Trivrit in	
einem	Dekokt	aus	Weinbeeren	gegeben	werden
Bei	Madhyama-Kostha und	Krura-Kostha können	größere	Dosen	und	stärkere	Mittel	
eingesetzt	werden	wie	Triphala-Abkochung	mit	Rizinusöl,	Aragvadha (Cassia fistula)
Generell	gute	Abführmittel	sind:	3Teelöffel	Rizinusöl	mit	der	doppelten	Menge	Milch	und	
etwas	Honig,	Triphala-Abkochung	50ml,	Haritaki
Rizinusöl	und	etwas	warmen	Wasser.	Bei	Kindern	19	ind.	Sennesblätter,	2-
5ml	Rizinus,	2g	Terminalia Chebula (Myrobalanen)
Avipathi Churna 20g	2-3x	innerhalb	2h

Vorbehandlung:
mind.	5	Tage	Abstand	zu	Vamana (ideal	15	Tage)
vor	dem	Abführtag	keine	Ölanwendung	(1	Tag	Pause)
nach	dem	Abführen	3	Tage	keine	inneren	od.	äußeren	Ölungen	(laut	Sharaka sogar	9	tage)
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Ablauf:
Der	Magen	des	Patienten	ist	leer
Drei	Tage	vorher	Zitronenwasser	geben	und	eine	leichte	Diät	einhalten
Das	Abführmittel	sollte	bei	leichtem	Abführen	am	Abend	(vor	dem	
Schlafengehen,	nach	22	Uhr)	verabreicht	und	bei	stärkeren	Abführkuren	am	
Morgen	vor	6	Uhr
Der	Patient	sollte	dann	abwarten	und	ausreichen	Flüssigkeiten	trinken
Jegliche	Form	übermäßiger	Aktivität	aber	auch	einfaches	Liegen	ist	untersagt
Wenn	die	Schübe	kommen	sollten	sie	gezählt	werden.
Bei	einem	großen	Virechan können	bis	zu	30	Schübe	gezählt	werden
Die	mittlere	Dosis	liegt	bei	16	bis	20
Jedoch	sollten	mindestens	8	Schübe	stattfinden

Es	ist	hilfreich	etwas	Ghee mit	auf	die	Toilette	zu	nehmen	und	den	Anus	nach
dem	Abführen	damit	einzureiben	um	Reizungen	zu	vermeiden.
Im	Anschluss	an	das	Abfiihren wird	wieder	die	Diät	eingehalten	um	das
ausgeschiedene	Agni	wieder	herzustellen.
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Indikationen:
Pitta-Störungen:
Chronisches	Fieber,	Kopfschmerzen,	Vergiftungen,	Gicht,	Fisteln,	Hämorrhoiden,
Anämie,	Vergrößerung	des	Abdomen,	Tumore,	Herzkrankheiten,	Anorexie,	
Störungen
der	Vagina	und	Uterus,	Diabetes,	abdominale	Tumore,	Milzvergrößerung,	
Abszess,	Krebs,	Hepatitis,	Ekzeme,	Erbrechen,	Pocken,	chronische	Diarrhö,	Lepra	
und
andere	chronische	Hautkrankheiten,	Leberflecken,	Erkrankungen	am	Hals,	Ohren,	
Nase,
Rektum	und	Penis,	Milzerkrankungen,	Ödeme,	Augenleiden,	Parasitenbefall,
Auszehrung,	Nervenkrankheiten,	Schmerz	im	Abdomen,	Lymphadenitis,	
Retention	des
Urins,	Geistige	Störungen,	Epilepsie,	Säuremangel,	ungenügend	Samen.
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Kapha-Störungen:
Blutarmut,	Kopfschmerzen,	Zysten	und	Tumore	in	der	Brust,	Parasiten	und	
Würmer	im
Darm,	schmerzhafte	Hämorrhoiden,	Schmerzen	in	der	Brust,	unregelmäßige	
Peristaltik,
Mundschleimhautentzündung,	Magersucht,	Asthma,	Husten,	Epilepsie,	geistige
Störungen,	Frauenleiden,	aufgedunsener	Unterleib,	Schmerzen	in	den	
Eingeweiden,
Verstopfung,	Ödeme,	Schwellungen	am	Körper,	Vergiftung,	Toxität,	äußere
Verbrennungen,	Brennen	der	Augen,	der	Ohren,	Nase	oder,	Hals,	
Beeinträchtigung	der
Muttermilch	und	der	Samenflüssigkeit.
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Kontraindikationen:
Kleinkinder,	ältere	und	schwache	Menschen,	Drogen- und	Alkoholabhängige,
Schwangerschaft,	nach	Überdosis	von	öligen	Substanzen,	nach	der	Entbindung,	
bei
Ängstlichkeit,	Erschöpfung,	Durst,	seit	kurzem	aufgetretenem	Fieber,	
Fettleibigkeit,
Verletzung	im	Analbereich,	nach	Darmeinlauf,	Hämorrhagie,	niedrigem	Blutdruck,
Mandagni
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Nachbehandlung:
Diät	für	7	Tage	wie	anschließend	beschrieben
Am	9.	Tag	nach	Virechan kann	mit	der	Vasti-BehandJung begonnen	werden
Der	Patient	sollte	unbedingt	Ruhe	einhalten,	bis	die	Körpergewebe	durch	die	
Vastis wieder	gestärkt	sind



18.08.20 118©	Sabine	Strutzke

Vasti – Darmeinläufe

Entfernung	von	überschüssiges	Vata und	Ama aus	dem	Dickdarm	
Stärkung	der	Gewebe	(durch	vorherige	Therapien	geschwächt)
Unterscheidung	von	zwei	Kategorien	von	Vastis die	in	der	Therapie	im	Wechsel	eingesetzt	
werden:
Niruha Vasti (reinigender	Einlauf)	und	Anuvasana Vasti (ölender	Einlauf)

1.	Anuvasana Vasti-wird	mit	ölenden	Substanzen	ausgeführt	und	ist	von	seiner
Wirkung	her	Snehana (ölend),	Samshamana (besänftigend),	Brimhana (nährend)
und	Shodhana (reingend)
bleibt	eine	Zeitlang	im	Körper	um	dort	zu	wirken

2.	Niruha Vasti -wird	mit	Abkochungen	ausgeführt	und	ist	von	seiner	Wirkung	her
hauptsächlich	Shodhana (reinigend)
Diese	Form	der
Einläufe	wird	innerhalb	kürzester	Zeit	wieder	ausgeschieden

immer	ein	ölender	Einlauf	am	Anfang	und	ein	ölender	am	Ende	à um	die
Darmflora	zu	schützen.

Utensil:
eine	ca.	20	cm	lange	Einlaufhilfe
eine	Blasenspritze	mit	mindestens	60ml	und	eine	Arterienklemme	um	die	Einlaufhilfe	beim	neuen	
ansetzen	der	Spritze	zu	blockieren
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Anuvasana Vasti - ölige	Darmeinläufe

Ölige	Einläufe	sind	dazu	da	Vata im	Dickdarm	zu	beruhigen,	den	Organismus	zu
stärken	und	speziell	den	Körper	und	Dann	auf	die	reinigenden	Maßnahmen
vorzubereiten.

Anuvasana kann	bei	starken	Vata-Zuständen	in	Form	eines	Matra Vastis (halbe
Portion)	jeden	Tag	ohne	bedenken	angewendet	werden.

Benötigtes	Material:
ausreichende	Menge	Vasti-Öl
Wasserbad	zum	erwärmen	der	Öle
Einlaufhilfe
Spritzenkanüle	60-1OOmi
Arterienklemme
Zewatücher
Slipeinlage
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Ablauf:
Der	Patient	sollte	kurz	vor	dem	Einlauf	eine	Mahlzeit	zu	sich	nehmen	damit
verhindert	wird,	dass	das	Öl	in	den	Dünndarm	gelangt	und	dort	das	Agni
beeinträchtigt
Der	Patient	sollte	sich	auf	die	linke	Seite	in	die	stabile	Seitenlage	legen	und	das	
Gesäß	frei	machen
Der	Patient	sollte	über	die	einzelnen	Schritte	aufgeklärt	werden.
Der	Anus	sollte	etwas	mit	Öl	bestrichen	werden	um	das	einführen	des
Schlauchs	zu	erleichtern.
Die	Spritzenkanüle	sollte	frei	von	Luftblasen	sein.
Die	Einführhilfe	kann	dann	vorsichtig	in	Richtung	der	Wirbelsäule	eingeführt
werden
Wenn	man	einen	leichten	Wiederstand	spürt	sollte	man	stoppen,	kurz	warten	
und	es	dann	sanft	weiter	probieren
Dann	sollte	der	Inhalt	der	Spritze	langsam	eingeführt	werden
Wenn	die	Spritze	leer	ist	kann	man	die	Einlaufhilfe	mit	der	Arterienldemme
abklemmen
Ansetzen	der	nächsten	Spritze
Nach	Beendigung	des	Einlaufs	sollte	die	Einführhilfe,	mit	der	Hilfe	eines	
Zewatuchs geführt,	herausgezogen	werden.
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Dann	die	Gesäßbacken	mit	kräftigen	kurzen	Bewegungen	nach	oben
massieren
Beine	sollten	angehoben	werden,	sodass	das	Öl	nicht	gleich	wieder	herausfließt
im	Anschluss	dem	Patienten	eine	Slipeinlage gegeben	werden
und	die	Wäsche	übergestreift
Dann	für	10	Minuten	auf	der	linken	Seite,	10	Minuten	auf	der	rechten	Seite	und	
10	Minuten	auf	dem	Rücken	liegen,	sodass	sich	das	Öl	gut	verteilen	kann
Viel	Nachruhe
Ideal	ist	es	wenn	das	Öl	bis	zu	9	Stunden	im	Darm	bleibt	(oft	auchlänger)
in	seltenen	Fällen	wird	das	Öl	auch	gar	nicht	ausgeschieden	(keine	Komplikation,	
andernfalls	wässrigen	Einlauf	hinterher	geben)
verdauungsfördernde	Tees	trinken	und	nur	leichte	Mahlzeiten
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Zeit:
•	Anuvasana sollte	nach	dem	Mittagsessen	oder	Abendessen	verabreicht
werden.	Der	Nachmittag	ist	in	der	kalten	Jahreszeit	am	besten	und	der	Abend
im	Sommer	und	Herbst

Dosierung:
Die	maximale	Dosis	beträgt	300ml,	die	mittlere	150ml	und	die	kleinste	75ml.

Rezepte	für	Einläufe:
Vata:	Dhanvataram Thaila oder	zur	Hälfte	mit	Rizinusöl,	KshirabaIa,	Balaguducyadi
Thaila,	Dashamoola Thaila ,
Pitta:	KshirabaIa,	Rizinusöl,	Kshirabala mit Ghee	1:1
Kapha:	Sahacaradi,	Rizinusöl	mit	Honig	3:1

Den	Ölen	sollte	immer	eine	Messerspitze	Salz	beigemischt	sein
Bei	Colitis	Ulcerosa Ghee mit	Honig	3:	1
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Indikationen:
Vata-Störungen:	Generell	trockene	Gedärme,	Tikshagni,	Rheuma,	Lumbago,	
Atrophie,
sexuelle	Schwäche,	Schwächezustände,	Abmagerung,	übermäßige	Trockenheit	im
Körper,	Nervosität,	Muskelschwund,	Erschöpfung,	Blockierung	von	Urin,	Kot	oder
Samen,	Arthritis,	Hämorrhoiden,	Verengung	der	Harnröhre,	Gicht,	Kiefersperre,
Ohrenschmerzen,	Schmerzen	in	der	Brust,	Steifheit	im	Körper,

Kontraindikationen:
Personen	mit	chronischen	Hautkrankheiten,	Verdauungsstörungen,	psychische	
Trauma,
Darm-Krämpfen,	Anorexie,	Dyspnoe,	Husten,	Gicht,	Wurmbefall,	Fettsucht,	
akutes	Fieber,
Magersucht,	Erkältung,	Grippe,	schwaches	Agni,	Vergrößerung	von	Leber	und	
Milz,
Irrsinn,	Bewusstlosigkeit,	Durchfall,	innerer	Vergiftung,	Fasten,	Verzehr	von	kalten
Nahrungsmitteln,	Gelbsucht,	direkte	Sonneneinstrahlung.	Schweregefühl	im	
Körper,
Schmerzen	im	Unterleib,	Zahnschmerzen	oder	Schmerzen	in	den	Nägeln,
Schwächegefühl.	Lähmung,	Beeinträchtigung	der	Muttermilch,	Nach	
Geschlechtsverkehr
und	üppiger	Mahlzeit,	Harnstörung,	Diabetes,	direkt-nach	Vamana und	Virechan
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